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Chinesische christliche Schriftstellerinnen – Call for Papers

Für eine Tagung über chinesische christliche Schriftstellerinnen an der Akademie für internationale Ökumene, Hamburg, vom 6.–8. Juli 

2026 werden noch TeilnehmerInnen gesucht.

In den vergangenen Jahrzehnten ist das Interesse an chinesischer Theologie, chinesischem Christentum und christlich geprägter Litera-

tur sowohl in der westlichen Chinaforschung als auch in China selbst deutlich gewachsen. Dennoch sind chinesische christliche Schrift-

stellerinnen in Forschung und Lehre bislang nur punktuell wahrgenommen und selten systematisch untersucht worden. 

Die geplante Tagung möchte einen Beitrag dazu leisten, diese Lücke zu schließen. Im Zentrum stehen Schriftstellerinnen unterschiedli-

cher Generationen, deren Werk – explizit oder implizit – in Beziehung zum Christentum, zu christlich geprägten Deutungsmustern oder 

zu religiösen Erfahrungshorizonten steht. Ziel ist es, literaturwissenschaftliche, theologische sowie kultur-, gesellschafts- und religionswis-

senschaftliche Perspektiven miteinander ins Gespräch zu bringen.

Beiträge zu folgenden Autorinnen sind bereits vorgesehen: Wu Yifang 吴贻芳 (1893–1985), Su Xuelin 苏雪林 (1897–1999), Deng Yuzhi 

邓裕志 (1900–1996), Bing Xin 冰心 (1900–1999), Lin Qiaozhi 林巧稚 (1901–1983), Chang Hsiuya 张秀亚 (1919–2001), Lin Zhao 林昭 

(1932–1968), Chang Show-foong 张晓风 (geb. 1941), Liu Hsia 刘侠 (1942–2003), Wu Yin-Ching 胡燕青 (geb. 1955), Li Lanni 李兰妮 (geb. 

1956), Lü Xiaomin 吕小敏 (geb. 1970) und Li Zishu 黎紫书 (geb. 1971).

Weitere Beiträge zu Schriftstellerinnen, die bislang weniger erforscht sind oder neue Perspektiven eröffnen, sind willkommen. Dabei 

sind unterschiedliche Disziplinen angesprochen, wie z.B. Literaturwissenschaft, Theologie (insbesondere interkulturelle, kontextuelle und 

diasporische Theologien), Religionswissenschaft, Kultur- und Geschlechterforschung sowie China Studies. Die Beiträge können textnahe 

Analysen einzelner Werke oder Autorinnen sein, aber auch übergreifende Fragestellungen behandeln, etwa zu: religiöser Sprache und 

Symbolik; Glauben, Zweifel und Kritik; Gender, Körper, Leiden und Hoffnung; Kirche, Gesellschaft und Politik; Diaspora- und Kontextver-

schiebungen; Verhältnis von Literatur, Theologie und gelebtem Christentum.

Interessierte werden gebeten, ein Abstract (ca. 300–400 Wörter) mit kurzer biografischer Angabe bis zum 10. Mai 2026 einzureichen. 
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